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Wichtiger Sieg in Unterzahl 
 

25. Runde: 2. Klasse Donau - Saison 2007/08 am Samstag, 10. Mai 2008 

 

SV Stetteldorf – SV Würnitz 2:0. 
 

Dressen: schwarz-weiß (Manchester United)  

Spielbericht der Kampfmannschaft: 

 

Der SVS war gegen den SV Würnitz von der ersten Minute an die bessere Mannschaft, ohne 

wirklich überzeugen zu können. Nach einem schnellen Angriff fand Kapitän Christoph Arnold 

nach nur fünf Minuten eine gute Möglichkeit vor, sein Ball ging knapp vorbei. Wenige Minuten 

später scheiterte auch Martin Riegler via Kopf nach einem Eckball. In einer ähnlichen Tonart 

ging es weiter, Stetteldorf war eine Spur gefährlicher, Würnitz kam erst in der 40. Minute das 

erste Mal gefährlich vor den Kasten von Markus Ullmer. Zuvor vergab der SVS zwei Chancen. 

Eine Schrecksekunde gab es für Stetteldorf in der 39. Minute: nach einem Zusammenstoß blieb 

Leopold Heller liegen, konnte aber kurze Zeit später weiterspielen. 

 

Der SVS startete mit einer gelb-roten Karte für Christoph Pegler in den zweiten Abschnitt. 

Pegler bekam vor der Pause für ein völlig unnötiges Handspiel gelb, holte sich nach Kritik die  

Ampelkarte ab. Danach wurde die Partie offener, es folgten fünf gelbe Karten, ehe Riegler mit 

großer Unterstützung eines Würnitzers auf 1:0 stellte - unser Esselbacher Anhang feierte den 

Torschützen. Würnitz erhöhte nun den Druck, Stetteldorf wurde in die Defensive gedrückt und 

brachte bei einigen Aktionen den Ball nicht aus dem Gefahrenbereich. Wirklich zwingende 

Möglichkeiten konnte Würnitz aber nicht herausspielen. In der 80. Minute erlöste Benjamin 

Samer den blau-gelben Anhang mit einem direkten Corner.  

 

Fazit: 

 

Die gelb-rote Karte für Pegler war sehr hart, was der Schiri auch nach dem Spiel zugab, aber 

vertretbar. Erst mit einem Mann weniger sind unsere Spieler munter geworden und haben eine 

ansprechende läuferische Leistung erbracht. Mit den drei Punkten haben wir den Anschluss in 

der Tabelle gewahrt. Würde es noch eine Mannschaftskassa geben, wäre diese wieder etwas 
praller gefüllt…  
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Schwache Chancenauswertung 
 

SV Stetteldorf – SV Würnitz 5:2 (2:1). 
 

Dressen: blau 

Spielbericht der Reserve: 

 

Leider konnte der SV Würnitz mit nur acht, später mit neun, Spieler in der Reserve antreten. 

Wie schon einige Male in der Vergangenheit war man sich dadurch zu siegessicher, dachte nur 

an einen hohen Sieg.  

 

Zu Beginn spielte der SVS einige gute Chancen heraus, nach elf Minuten halfen die Würnitzer 

mit einem Eigentor zur Führung. Wir spielten weiter nach vorne, vor allem über rechts kamen 

wir zu guten Möglichkeiten. Dann der große Schock: Würnitz erzielte aus einem Konter den 

Ausgleich. Mit dieser Aktion riss der Faden. Die Defensivabteilung hielt es nur mehr wenig 

hinten, das taktische Konzept wurde völlig über den Haufen geworfen. Der SVS kam dennoch 

glücklich zum 2:1. 

 

Nach der Pause ein ähnliches Bild. Stetteldorf agierte ohne großartige Ideen gegen die 

defensiven Gäste, Leopold Zanitzer nützte einen Fehler zum 3:1. Wer jetzt auf ein Schützenfest 

hoffte irrte sich gewaltig, denn Würnitz machte es mit dem Anschlusstreffer noch einmal 

spannend. Erst nachdem die Gäste kräftemäßig total einbrachen konnten die Gastgeber 

überzuegen und fuhren am Ende noch einen 5:2-Sieg ein. 

 

Fazit: 

 

Für die Zuschauer war es teilweise kein schönes Spiel. Thomas Forstner, Markus Gned und 

Michael Bartl vergaben insgesamt sechs große Sitzer vor der Pause. Leider nahm man sich 

immer wieder den nummerischen Vorteil und versuchte mit Weitschüssen sein Glück. Es sind 

leider nur wenige Spieler in der Lage spielerische Akzente zu setzen, der Rest präsentierte sich 

ideenlos. Goalgetter ist leider weit und breit keiner zu sehen, mit einer unterdurchschnittlichen 

Chancenauswertung hätte man schon vorzeitig den Sieg fixieren können… Nichtsdestotrotz wird 

die Mannschaft gegen elf Breitenwaidaer Spieler wieder eine bessere Vorstellung abliefern. 
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Zahlen und Fakten 
 

KAMPFMANNSCHAFT:      RESERVE: 

SV Stetteldorf – Rußbach 2:0 (0:0).  SV Stetteldorf – SV Würnitz 5:2 (2:1) 

 

Torfolge:      Torfolge: 
 
1:0 (62.) Martin Riegler    1:0 (11.) Eigentor 
2:0 (80.) Benjamin Samer    1:1 (22.)  

2:1 (26.)  Markus Gned 
3:1 (52.) Leopold Zanitzer 
3:2 (61.) 
4:2 (86.) Christoph Kainz 
5:2 (87.) Dominik Fröhlich 

         

       

Aufstellung:      Aufstellung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

        

 

 

Karten:       Karten: 

  
 
Christoph Pegler (34´Handspiel) 
Martin Riegler (50´ Kritik)    - 
Christoph Arnold (74´Foul) 

  
 
  Christoph Pegler (46´Kritik)    - 
  
 
 
  
  -       - 

 

 

Markus Ullmer  
 

Martin Stancl 

 

Ernst Schauhuber  

 

 
 

 

Thomas Birkner 

 

 

 

Benjamin Samer 

Christian Germ 

Jürgen Maringer 
 

 

 

Christoph Pegler 

 

Leopold Heller 

Arnold Christoph (K) 

 

 

Reinhard Ehn 

Roland Kainz 

Michael Bartl 

46´ Leopold Zanitzer 

Andreas Treiber (K) 

Andreas Wild 

 

Helmut Sollhart 

Markus Gned 

 Thomas Forstner 

46´Hermann Schwarzl 

Dominik Fröhlich 

 

 

Christoph Kainz 

Robert Reisinger 

 

Martin Riegler 
89´Michael Bartl 

 

 

 

) 


